Hans-Dieter Haller

Fragen an Lehrende zur Evaluation ihrer Lehrtätigkeiten und Lehrveranstaltungen

Die Evaluation von akademischen Lehrveranstaltungen ist seit Jahrzehnten in Deutschland bekannt und wird mehr oder weniger häufig durchgeführt; wenn, dann meist als kurzer Fragebogen oder als Gespräch in einem Seminar zu Ende eines Semesters. Inzwischen sind auch Lehrevaluationen größerer Art betrieben worden, nach und nach werden davon in Niedersachsen alle Fächer und Institute betroffen.

Mit den folgenden Fragen wollen wir versuchen, neue Gesichtspunkte für diese Evaluation ins Spiel zu bringen. 

Es geht uns darum herauszufinden, welche Erfahrungen Lehrende bislang schon mit den verschiedensten Formen von Lehrevaluationen gemacht haben und welche Vorstellungen Sie dazu entwickelt haben bzw. welche Evaluationsformen Sie selbst sich wünschen. 

1. Welche Evaluationsformen für akademische Lehre kennen Sie?

2. Welche Evaluationsformen für akademische Lehre haben Sie selbst schon (mit) praktiziert?

3. Welche (positiven/negativen) Erfahrungen haben Sie dabei gemacht?

4. Welche Formen von Lehrevaluation lehnen Sie entschieden ab? -warum?

5. Wie stehen Sie selbst zur Evaluation von Lehrveranstaltungen? 


6. Welche Evaluationsformen würden Sie sich ggf. wünschen? –warum?

7. Welche Funktionen sollten Lehrevaluationen erfüllen? Dazu bitte Rangfolge von 1 bis 8 herstellen:

	Funktion:
	Rangplatz: die wichtigste Funktion=1, dann 2, etc.

	Individuelle Rückmeldung an alle Lehrenden über Stärken und Schwächen ihrer Lehrtätigkeit
	

	Kontrolle durch den Staat, ob Lehrende ihre Dienstaufgaben ordentlich/gewissenhaft wahrnehmen
	

	Rückmeldung an Fächer/Institute/Fakultäten über Stand und Qualität der Lehre in ihrem Bereich
	

	Informationen für potentiell Studierende und ihre Eltern über die Qualität der Lehre an verschiedenen Standorten
	

	Sammlung von Hinweisen zur strukturellen Verbesserung der Lehre (z.B. neue Organisationsmodelle)
	

	Vorbereitung von Entscheidungen über Verlagerung finanzieller Ausstattungen von Fächern/Instituten (z.B. mehr Geld für Fächer/Institute mit hoher Lehrbelastung und effizienter Lehre)
	

	Individuelle Rückmeldung an alle Lehrenden über Effektivität (Wirksamkeit) ihrer Lehrtätigkeit
	

	Vorbereitung von Entscheidungen über veränderte Besoldungsmodelle (z.B. Anpassung der Besoldung an Erfolge in der Lehre)
	


Die folgenden Aussagen sind mögliche Einschätzungen von Lehrenden dazu, wie die Rückmeldung an Lehrende durch Studierende erfolgen kann. Damit soll beim Ausfüllen zur Geltung kommen, wie Sie selbst sich Rückmeldung zu Ihrer Lehrtätigkeit durch die Studierenden wünschen.

	Bitte jeweils hier

die zutreffende Antwort ankreuzen

	Rückmeldungen zum Lehren sollten:
	Ich stimme dieser Aussage...

	sich möglichst auf konkretes Verhalten beziehen


	nicht zu----kaum zu----ziemlich zu----voll zu      1                  2                  3                  4        

	den Verlauf einer Lehrveranstaltung begleiten, und nicht erst im Nachhinein stattfinden
	nicht zu----kaum zu----ziemlich zu----voll zu      1                  2                  3                  4        

	im dialogischen Verhältnis stattfinden


	nicht zu----kaum zu----ziemlich zu----voll zu      1                  2                  3                  4        

	beschreibend und nicht bewertend sein
	nicht zu----kaum zu----ziemlich zu----voll zu      1                  2                  3                  4        

	die Aufnahmekapazität des/der Bewerteten für Kritik berücksichtigen, ihn/sie nicht überstrapazieren
	nicht zu----kaum zu----ziemlich zu----voll zu      1                  2                  3                  4        

	den/die Betreffende/n nicht bloßstellen


	nicht zu----kaum zu----ziemlich zu----voll zu      1                  2                  3                  4        

	zuerst das Positive betonen


	nicht zu----kaum zu----ziemlich zu----voll zu      1                  2                  3                  4        

	die eigene normative Position transparent werden lassen


	nicht zu----kaum zu----ziemlich zu----voll zu      1                  2                  3                  4        

	Verbesserungsvorschläge enthalten/Ratschläge enthalten, was besser gemacht werden kann 
	nicht zu----kaum zu----ziemlich zu----voll zu      1                  2                  3                  4        

	auf Stärken und Schwächen hinweisen
	  nicht zu----kaum zu----ziemlich zu----voll zu          

        1                  2                  3                  4        

	(auch) schriftlich vorliegen


	nicht zu----kaum zu----ziemlich zu----voll zu      1                  2                  3                  4        

	auch andere Positionen für eine Bewertung mitbedenken
	nicht zu----kaum zu----ziemlich zu----voll zu      1                  2                  3                  4        

	die betreffenden Gesichtspunkte (ausführlich) erläutern


	nicht zu----kaum zu----ziemlich zu----voll zu      1                  2                  3                  4        

	die Meinungen der Betreffenden und die Person tolerieren
	nicht zu----kaum zu----ziemlich zu----voll zu      1                  2                  3                  4

	Gelegenheit zur Stellungnahme/Rechtfertigung zu dieser Rückmeldung bieten
	nicht zu----kaum zu----ziemlich zu----voll zu      1                  2                  3                  4        

	nur in einem ganz persönlichen Gespräch stattfinden 


	nicht zu----kaum zu----ziemlich zu----voll zu      1                  2                  3                  4        

	nicht grundsätzliche Ablehnung vermitteln/nicht zum Selbstzweifel führen
	nicht zu----kaum zu----ziemlich zu----voll zu      1                  2                  3                  4        

	anonym erfolgen


	nicht zu----kaum zu----ziemlich zu----voll zu      1                  2                  3                  4        

	nicht unter Zeitknappheit stattfinden


	nicht zu----kaum zu----ziemlich zu----voll zu      1                  2                  3                  4        

	in einem festen Rahmen/nach festen Spielregeln stattfinden
	nicht zu----kaum zu----ziemlich zu----voll zu      1                  2                  3                  4        

	immer Möglichkeiten zur Verbesserung aufweisen


	nicht zu----kaum zu----ziemlich zu----voll zu      1                  2                  3                  4        

	Folgen oder mögliche Folgen von Fehlern aufzeigen


	nicht zu----kaum zu----ziemlich zu----voll zu      1                  2                  3                  4        

	nicht nur Ergebnisse, sondern auch Entstehungsbedingungen berücksichtigen
	nicht zu----kaum zu----ziemlich zu----voll zu      1                  2                  3                  4        

	in einer freundlichen Atmosphäre/in einem "freien Raum" stattfinden
	nicht zu----kaum zu----ziemlich zu----voll zu      1                  2                  3                  4        

	die Gesichtspunkte zusammenfassend behandeln


	nicht zu----kaum zu----ziemlich zu----voll zu      1                  2                  3                  4        


	Bitte jeweils hier

die zutreffende Antwort ankreuzen

	Rückmeldungen beim Lehren sollten:
	Ich stimme dieser Aussage...

	in einer Diskussion aller Betroffenen stattfinden


	nicht zu----kaum zu----ziemlich zu----voll zu      1                  2                  3                  4        

	die Selbstreflexion des/der Bewerteten nach sich ziehen
	nicht zu----kaum zu----ziemlich zu----voll zu      1                  2                  3                  4        

	an alle Betreffenden erfolgen


	nicht zu----kaum zu----ziemlich zu----voll zu      1                  2                  3                  4

	ehrlich sein


	nicht zu----kaum zu----ziemlich zu----voll zu      1                  2                  3                  4

	nicht in der Öffentlichkeit stattfinden


	nicht zu----kaum zu----ziemlich zu----voll zu      1                  2                  3                  4

	trennen zwischen Amts- und Sachautorität
	nicht zu----kaum zu----ziemlich zu----voll zu      1                  2                  3                  4

	unmittelbar auf die Handlungen folgen
	nicht zu----kaum zu----ziemlich zu----voll zu      1                  2                  3                  4

	umkehrbar sein (Prinzip der wechselseitigen Kritik)
	nicht zu----kaum zu----ziemlich zu----voll zu      1                  2                  3                  4

	nicht bestimmte Entscheidungen erzwingen, sondern Wahlmöglichkeiten lassen
	nicht zu----kaum zu----ziemlich zu----voll zu      1                  2                  3                  4

	alle gleichbehandeln


	nicht zu----kaum zu----ziemlich zu----voll zu      1                  2                  3                  4        

	zielorientiert sein, d.h. den erwünschten Stand deutlich werden lassen
	nicht zu----kaum zu----ziemlich zu----voll zu      1                  2                  3                  4

	nicht in der „man„-Form, sondern der „ich“-Form erfolgen
	nicht zu----kaum zu----ziemlich zu----voll zu      1                  2                  3                  4

	nur dann stattfinden, wenn die zu bewertende Person dazu ausdrücklich bereit ist
	nicht zu----kaum zu----ziemlich zu----voll zu      1                  2                  3                  4
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